
Kürbis-Cup  der  GWA-
Abfallberatung: Hauptgewinner
kommen  aus  Lünen,  Unna  und
Bergkamen

Auf  dem  Gruppenfoto  sehen  Sie  Kinder  der  Garten  AG  der
Realschule Oberaden mit dem Schulleiter Herrn Lange (r.) und
dem Lehrer Herrn Heuwinkel.

Beim  10.   von  der  GWA  –  Gesellschaft  für  Wertstoff-  und
Abfallwirtschaft  Kreis  Unna  mbH  ausgelobten,  kreisweiten
Kürbiswettbewerb hat die Matthias-Claudius-Schule in Lünen zum
zweiten Mal in Folge den dicksten Kürbis herangezogen. Mit
einem  Umfang  von  173  cm  gewann  die  Lünener  Schule  den
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Hauptpreis  von  200  €.

Der Kürbis der Garten-AG der Grundschule Hemmerde in Unna
erreichte einen Umfang von 120 cm und sicherte so der Schule
den zweiten Platz. Platz drei belegte die Realschule Oberaden
in Bergkamen mit einem Kürbisumfang von 112 cm. Neben den
Preisgeldern für die drei Erstplatzierten erhalten die Plätze
vier  bis  dreizehn  als  Sachpreis  jeweils  ein  schönes
Insektenhotel. Für alle anderen gemessenen Kürbisse gibt es
eine Teilnahmeurkunde. Alle Preise werden noch in dieser Woche
übergeben.

Im  Frühjahr  waren  insgesamt  91  Kindergärten  und  Schulen,
teilweise mit mehreren Gruppen bzw. Klassen, in den Wettbewerb
gestartet.  Dazu  hatte  die  GWA-Abfallberatung  allen
teilnehmenden  Einrichtungen  Kürbissamen  einer  bestimmten
Sorte,  Pflanzempfehlungen  und  Gutscheine  für  Kompost  zur
Verfügung gestellt. Eigener Kompost durfte selbstverständlich
auch verwendet werden. Ab April wurden die Samen vorgezogen
und anschließend ausgepflanzt. Von da an verfolgten die Kinder
gespannt das Wachstum der Pflanzen.

Die extreme Hitze und andauernde Trockenheit im Frühjahr und
Sommer führten leider dazu, dass viele Kürbispflanzen es nicht
schafften, verkümmerten oder keine Früchte bildeten. Andere
Pflanzen  fielen  leider  den  Schnecken  zum  Opfer.  Trotzdem
gelang es aber mehr als einem Drittel der Einrichtungen ihre
Kürbisse groß zu ziehen.

Bei dem Wettbewerb ging es aber nicht nur darum, den dicksten
Kürbis heranzuziehen, vielmehr sollte den Kindern anschaulich
und  lebensnah  vermittelt  werden,  welche  Arbeit  hinter  dem
Anbau von Gemüse steckt und wie wertvoll Kompost aus Küchen-
und Gartenabfällen für das Wachstum von Pflanzen ist.

So  wollte  die  GWA  mit  dem  Wettbewerb  Kinder  dafür
sensibilisieren, dass Küchen- und Gartenabfälle nicht achtlos
weggeworfen  werden,  sondern  gesammelt,  kompostiert  und



anschließend weiterverwendet werden können. Das sei wiederholt
gelungen:  „Die  Kinder  haben  das  Wachsen  der  Kürbisse  mit
Begeisterung verfolgt“, berichtet GWA-Abfallberaterin Dorothee
Weber.  Jetzt  können  alle  Kürbisse  geerntet  und  für
Dekorationen  oder  in  leckeren  Kürbisgerichten  verwendet
werden.

 

Platzierung Einrichtung Ort
Umfang

in
 cm

1 Matthias-Claudius-Schule Lünen 173

2 Grundschule Hemmerde Unna 120

3 Realschule Oberaden Bergkamen 112

4 Geschwister-Scholl-Gymnasium Unna 99

5 Gesamtschule Gänsewinkel Schwerte 98

5
Elterninitiative

Kindertagesstätte Dürerstraße
Unna 98

7 Ruhrtal-Gymnasium Schwerte 97

8 Städt. Kita Marktgasse Lünen 95

9 Kita Lippepiraten Werne 84

9 Kath. Kindergarten Montessori Bergkamen 84

11
Ev. Familienzentrum Martin

Niemöller
Bönen 83

12
DRK Kindertageseinrichtung

Pfiffikus
Werne 80

13 Ev. Kita Steinstraße Lünen 79
 



„Mein Weg in die Zukunft“ –
Erzählcafé  lädt  zur  offenen
Gesprächsrunde ein
Im Rahmen der Woche der Seelischen Gesundheit veranstaltet das
Umweltzentrum  Westfalen  das  Erzählcafé  „Mein  Weg  in  die
Zukunft“. Am Sonntag, den 19. Oktober 2025, von 13:00 bis
17:00 Uhr öffnet sich in der Ökologiestation des Kreises Unna
ein lebendiger Raum für persönlichen Austausch. Interessierte
sind herzlich eingeladen, ihre eigenen Lebensgeschichten zu
teilen oder zuzuhören – in einer Atmosphäre von Wertschätzung,
Empathie und Begegnung.

Ziel des Erzählcafés ist es, Menschen Gedanken und Erfahrungen
mit dem Blick auf ihre individuelle Zukunft auszutauschen und
gemeinsam  Impulse  zu  entdecken,  wie  Wege  aus  schwierigen
Zeiten möglich werden. Die beratende Moderation durch Oliver
Wendenkampf  sorgt  für  einen  strukturierten  Rahmen,  in  dem
echtes  Zuhören  und  respektvoller  Austausch  im  Vordergrund
stehen.  Die  Methode  des  Erzählcafés  bietet  einen
niederschwelligen  Zugang,  um  über  das  eigene  Leben  zu
reflektieren  und  sich  mit  anderen  zu  verbinden.

Die  Teilnahme  an  der  Veranstaltung  ist  kostenfrei.  Eine
Anmeldung  wird  beim  Umweltzentrum  Westfalen  erbeten  –
idealerweise einige Tage im Voraus – bei Sandrine Seth unter
der  Telefonnummer  02389  980911  oder  per  E-Mail
an  sandrine.seth@uwz-westfalen.de.
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Pflege-  und  Wohnberatung  im
Bergkamen Rathaus: Kostenfrei
und neutral

Elke  Möller.  Foto:
Max  Rolke  /  Kreis
Unna

Mit  Eintritt  eines  Pflegefalles  stehen  Betroffene  und
Angehörige vor vielen Fragen. Hilfe gibt es vor Ort in den
Sprechstunden der Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna. In
Bergkamen  findet  die  nächste  Sprechstunde  der  Pflege-  und
Wohnberatung am Donnerstag, 16. Oktober in der Zeit von 10 bis
12 Uhr statt. Die Pflegeberaterin Elke Möller ist im Rathaus,
Rathausplatz 1, Raum 600 in Bergkamen zu erreichen und bietet
eine  individuelle  und  kostenfreie  Beratung  an.  Ein
Beratungstermin  sollte  vorher  vereinbart  werden.

In der Beratung geht es um alle Fragen rund um das Thema
Pflege, wie zum Beispiel zu den verschiedenen Leistungen der
Pflegeversicherung  oder  der  Begutachtung  durch  den
Medizinischen Dienst. Ebenfalls informiert die Beraterin über
ortsnahe  Betreuungs-  und  Pflegeangebote  und  deren
Finanzierung.  Informationen  gibt  es  auch  zu
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Entlastungsangeboten  für  pflegende  Angehörige.  Die  Beratung
ist kostenlos und unabhängig.

Terminvereinbarung
Um eine vorherige Terminvereinbarung unter Fon 08 00 27 20 02
00 (kostenfrei) wird gebeten. Wer den Termin nicht wahrnehmen
kann, erreicht die Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna im
Severinshaus, Nordenmauer 18 in Kamen, unter Fon 0 23 07 2 89
90 60 oder Fon 08 00 27 20 02 00 (kostenfrei).
Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet
unter  www.kreis-unna.de  (Suchbegriff  Pflege-  und
Wohnberatung).  PK  |  PKU

Knietritt und fliegende Dose:
Geldstrafe  nach  Attacke  im
Kiosk
von Andreas Milk
Mehmet M. (Namen geändert) hatte kaum die Räume des Kiosks an
der  Rünther  Straße  betreten,  da  flog  eine  halbvolle
Getränkedose an seinen Kopf. Gleich danach erlitt er einen
seitlichen Tritt gegen sein – sowieso schon lädiertes – Knie.
Laut Gerichtsakten passierte das am Abend des 12. Dezember
2024. Als Angeklagter saß jetzt Erkan K. in Kamen vor dem
Strafrichter. Er soll für Dosenflug und Tritt verantwortlich
gewesen sein.

Klar ist: Zwischen den beiden Männern gibt es schon länger
Knatsch. An diesem Abend aber habe er sich nichts zuschulden
kommen lassen, versicherte der angeklagte K. Vielmehr sei es
M. gewesen, der ihn behelligt habe, und zwar in Zusammenhang
mit  einem  anderen  Strafverfahren.  In  diesem  Verfahren  hat
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Erkan K. inzwischen vom Schöffengericht Unna ein Jahr Haft auf
Bewährung bekommen. Ein Berufungsverfahren läuft. Es ging um
den Vorwurf, K. habe M. mit dem Auto angefahren. Ursache der
Dauerfehde ist wohl, dass Immobilienfachmann Mehmet M. seinem
Widersacher Erkan K. bei einem Anliegen seine Hilfe verweigert
hatte.

K.s Vorstrafenregister ist ansonsten leer. Der Vertreter der
Staatsanwaltschaft hatte  keine Zweifel an den Aussagen von
Mehmet  M.  –  während  K.s  Anwalt  eine  Belastungstendenz
erkannte.

Der Richter schließlich hielt M.s Erzählung für lebensnah und
stimmig. Er verurteilte den erwerbslosen Erkan K. zu einer
Geldstrafe von 60 Tagessätzen à 15 Euro wegen vorsätzlicher
Körperverletzung. Die Verletzungen im Detail sind durch ein
Attest  belegt.  M.  selbst  berichtete,  er  habe  damals  erst
einmal  an  Krücken  gehen  müssen  und  tagelang  Kopfschmerzen
gehabt.

 

Musik erleben und Instrumente
entdecken:  Kinderkonzert  der
Musikschule Bergkamen
Am Samstag, den 15. November, lädt die Musikschule Bergkamen
Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren sowie ihre Familien
zu einem besonderen Kinderkonzert in den Wolfgang-Fräger-Raum
im Stadtmuseum ein. Gleich zweimal – um 11:00 Uhr und um 12:30
Uhr  –  haben  die  jüngsten  Besucherinnen  und  Besucher  die
Gelegenheit, Musik auf eine spielerische und spannende Weise
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zu erleben.Im Mittelpunkt steht ein musikalisches Märchen, das
mit viel Fantasie und lebendigen Klängen erzählt wird. Dabei
werden die Kinder nicht nur Zuhörerinnen und Zuhörer sein,
sondern zum Mitträumen eingeladen.

Im Anschluss an das Konzert öffnen sich die Türen zur Welt der
Instrumente:  Musikerinnen  und  Musiker  der  Musikschule
Bergkamen  stellen  verschiedene  Instrumente  vor,  die  Kinder
können sie ausprobieren und selbst erste Töne erzeugen. So
wird aus dem Konzert ein interaktives Erlebnis, das Lust auf
mehr Musik macht .“Kinder sind von Natur aus neugierig und
offen für neue Erfahrungen. Musik spricht ihre Fantasie und
Sinne  an,  stärkt  das  Gemeinschaftsgefühl  und  das
Selbstbewusstsein.“, betont Fachbereichsleiterin Mareike Lorey
die  Bedeutung  solcher  Veranstaltungen.  „Mit  unserem
Kinderkonzert möchten wir schon die Kleinsten spielerisch an
die Musik heranführen und ihnen die Möglichkeit geben, ihre
eigenen ersten Klangerfahrungen zu machen.“

Angesprochen sind Eltern oder Großeltern mit Kindern von 3-6
Jahren.

Der  Eintritt  ist  frei  –  die  Teilnehmerzahl  ist  jedoch
begrenzt. Eine Anmeldung ist daher zwingend erforderlich unter

https://www.musikschule-bergkamen.de/formulare/form_id/1003415
6/anmeldung-zum-kinderkonzert-am-15.11.25.html

Kinderausstellung  zum
Playmobil-Jubiläum:
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Eröffnungsfeier  für  kleine
Ausstellungsmachende
Playmobil wurde 50 Jahre alt und das
möchte  das  Stadtmuseum  Bergkamen
zusammen mit den kleinen und großen
Fans der beliebten Figuren und einer
besonderen Ausstellung am 15. Oktober
um 15 Uhr feiern! Nach der Eröffnung
dürfen  die  kleinen
Ausstellungsmacherinnen  und  –macher
durch  ihre  eigene  Ausstellung  alle
interessierten Besucher herumführen.

Ob  Ritterburg,  Feuerwehrstation  oder  Fantasiewelt  –  der
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Die Kinder gestalten
ihre ganz eigene Szene, erzählen dazu Geschichten und geben
Impulse für spannende Besucherführungen. Das Projekt verbindet
spielerisches Lernen mit museumspädagogischer Erfahrung: Die
jungen  Museumsbesucherinnen  und  -besucher  werden  zu
Botschaftern  ihrer  eigenen,  kleinen  Welt.

Das Stadtmuseum Bergkamen setzt sich seit Jahren dafür ein,
lokale Geschichte, Kultur und Alltagsleben für Jung und Alt
greifbar zu machen. Die neue Playmobil-Ausstellung ergänzt das
vielfältige  Programm  um  eine  interaktive,  kindgerechte
Perspektive auf Spielwelten und Geschichtenerzählung.

Die Ausstellung ist bis zum 07. Dezember 2025 zu besichtigen.
Die  Teilnahme  und  der  Eintritt  zur  Ausstellung  sind
kostenfrei.
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Freie Plätze im VHS-Kurs „Den
Moment  genießen  und  freudig
in Bewegung kommen“
Die  Volkshochschule  Bergkamen  bietet  im  VHS-Gebäude
„Treffpunkt“ am 30. Oktober und am 06.11.205 von 19.00 – 21.30
Uhr  einen  ganz  besonderen  Kurs  „Den  Moment  genießen  und
freudig in Bewegung kommen“ an.

An diesen Kursabenden dreht sich alles darum, Körper, Geist
und Seele in Einklang zu bringen – mit Freude, Achtsamkeit und
Bewegung. Unter der Leitung der Dozentin Frau Hedwig Koch-
Münch  erfahren  die  Teilnehmenden,  wie  wohltuend  bewusste
Bewegung und achtsames Wahrnehmen des eigenen Körpers wirken
können. Mit leichten Übungen, Atemtechniken und Elementen aus
Entspannung und Bewegung werden Wege gezeigt, wie man im oft
hektischen Alltag wieder Ruhe und Lebendigkeit finden kann.

Der Kurs richtet sich an alle, die sich selbst etwas Gutes
tun,  Stress  abbauen  und  neue  Energie  schöpfen  möchten.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich – im Mittelpunkt steht
die  Freude  an  der  Bewegung  und  das  bewusste  Erleben  des
Augenblickes.

Die Kursgebühr beträgt 9,- Euro.

Anmeldungen  sind  jederzeit  online  möglich  unter
www.vhs.bergkamen.de.  Das  Team  der  VHS  Bergkamen  nimmt
Anmeldungen  auch  gerne  telefonisch  unter  02307-284952  oder
284954,  sowie  per  E-Mail  unter  vhs@bergkamen.de  oder
persönlich  entgegen.
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„Tässken Trost“ im Pfarrheim
an  der  katholischen  Kirche
St. Michael
Zum Herbst gehört es, dass die Tage kürzer und die Nächte
länger werden und die Abende brechen früher an. Viele, die
einen Menschen verloren haben, empfinden jetzt das Alleinsein
noch intensiver als in Sommertagen. Die sogenannte „dunkle
Jahreszeit“ macht vielen Trauernden zu schaffen. Das „Tässken
Trost“  möchte  genau  hier  eine  Möglichkeit  bieten,  der
Einsamkeit wenigsten für eine gewisse Zeit zu entkommen.

„Hinkommen – miteinander sprechen – oder einfach nur Da-sein“,
das ist möglich bei einer Tasse Kaffee oder Tee (oder einem
anderen Getränk) im Pfarrheim an der katholischen Kirche St.
Michael, Lindenweg 22 in Bergkamen-Weddinghofen.

Einfach unter Menschen sein, denen es ähnlich geht, zusammen
sein  und  vielleicht  auch  reden,  etwas  Zeit  miteinander
verbringen, dazu bietet das Tässken Trost Gelegenheit einmal
im Monat in der Zeit von Oktober bis März 2026. Zum ersten
„Tässken Trost“ laden wir ein am Samstag, 11. Oktober 2025 in
der Zeit von 15.30 bis 17.00 Uhr.
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Anklage:  „Unfallflucht“  vom
Tankstellengelände
von Andreas Milk
Wirklich blöd war dieser Strafprozess um einen Vorfall an
einer Bergkamener Tankstelle für einen 14-Jährigen aus Kamen.
Er rückte gemeinsam mit seiner Mutter für eine Zeugenaussage
an,  verpasste  deshalb  eine  Klassenarbeit,  die  er  nun
nachschreiben muss, und kam im Prozess noch nicht mal zu Wort.
Denn die Aussage der Mutter genügte dem Richter schon.

Angeklagt: Der 23-jährige Djamal M. aus Lünen. Der Vorwurf:
Unfallflucht.  Es  geschah  am  Abend  des  22.  März  auf  einem
Tankstellengelände an der Werner Straße. Von der „Tat“ gibt es
ein Video. Die Überwachungskamera nahm auf, wie Djamal M. –
als Beifahrer – eine Autotür öffnete. Sie knallte gegen die
Fahrertür am Wagen der Frau. Die war gerade auf der anderen
Seite ihres Autos mit dem Betanken beschäftigt. Im Wagen saß
ihr Sohn. Er berichtete ihr später, das Auto habe regelrecht
gewackelt. Zu dem Zeitpunkt waren Djamal M. und der Fahrer des
„gegnerischen“ Wagens längst weg. Geblieben war ein Schaden
von rund 2.000 Euro.

Djamal M. beteuert: Dass er mit dem Öffnen der Beifahrertür
Schaden angerichtet habe, sei ihm entgangen. Denn im selben
Moment sei ihm etwas aus der Hand gefallen, das ebenfalls ein
lautes Geräusch verursacht und seine Aufmerksamkeit gefordert
habe. Die Videoaufzeichnung bestätigt das: Zu sehen ist, wie
sich die Frau und Djamal M. kurz unterhalten, nachdem offenbar
beiden ein lautes Geräusch aufgefallen war. Dabei macht M.
einen völlig entspannten Eindruck.

Der Schaden ist längst reguliert. Ein Gutachten zur Frage, ob
Djamal M. den ungewollten Türstoß zwangsläufig bemerkt haben
muss, wäre wohl ähnlich teuer. Kostengünstigere Lösung: Das
Verfahren wurde wegen geringer Schuld M.s eingestellt.
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Beim Bauern in der Lippeaue –
Hofbesuch in Bergkamen-Heil

Auch im dichtbesiedelten Ruhrgebiet gibt es Bauernhöfe. Wie
seit Jahrhunderten wird zum Beispiel das Grünland an der Lippe
zwischen Lünen und Hamm für die Milchviehhaltung genutzt. Die
Bedingungen  haben  sich  allerdings  erheblich  verändert.  Am
Mittwoch  den  22.  Oktober  ab  16.30  Uhr  zeigt  Heinz-Dieter
Kortenbruck bei einem etwa einstündigen Rundgang über seinen
Hof in den Lippeauen in Bergkamen-Heil die Rinderhaltung auf
Weiden und in Ställen. Er berichtet aus der Geschichte und
über die Herausforderungen unserer Zeit für die bäuerliche
Landwirtschaft.  Die  Exkursion  ist  auch  für  Kinder  sehr
interessant! Sie können hier erfahren, dass Lebensmittel nicht
einfach aus dem Supermarktregal kommen, sondern wie und wo sie
produziert werden. Eine verbindliche Anmeldung ist unter 0 23
89-98  09  11  notwendig.  Bei  der  Anmeldung  erfahren  die
Teilnehmenden  die  Adresse  für  den  Treffpunkt.
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Fachschule  für  Pflegeberufe
Bergkamen verabschiedet ihren
Pflegefachassistenzkurs: Alle
haben einen Job in der Pflege
 

Glückwunsch zum bestandenen Examen an der Pflegefachschule der
Diakonie Ruhr-Hellweg in Bergkamen. (Foto: drh)

Jetzt beginnt ein neuer Lebensabschnitt: Die Fachschule für
Pflegeberufe der Diakonie Ruhr-Hellweg in Bergkamen entlässt
ihren  Pflegefachassistenzkurs  nach  bestandener  Prüfung  ins
Berufsleben.  Zwölf  Männer  und  Frauen  haben  die  Ausbildung
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erfolgreich  abgeschlossen.  Alle  haben  bereits  direkt  im
Anschluss  eine  Arbeitsstelle  in  stationären  und  ambulanten
Einrichtungen in der Region gefunden. Ein toller Erfolg, der
zeigt, wie sehr gut ausgebildete Fachkräfte in der Region
gesucht werden!

Die feierliche Verabschiedung fand nun in der Friedenskirche
in  Bergkamen  statt.  Schulleiterin  Heike  Brauckmann-Jauer
begrüßte  die  Absolventinnen  und  Absolventen  mit  ihren
Angehörigen und den Vertretern der Ausbildungseinrichtungen.
Zu Beginn gestaltete Pfarrer Bernd Ruhbach eine Andacht. Es
folgten  Ansprachen  der  Schulleiterin  Heike  Brauckmann-Jauer
sowie der Pflegelehrerin Anne-Kathrin Kalvari.

Christine Busch, Sozialdezernentin der Stadt Bergkamen, und
Pfarrer Matthias Schlegel, stellvertretender Diakoniepfarrer
des Kirchenkreises Unna, wünschten den Examinierten für ihre
berufliche Zukunft alles Gute. „Nun können Sie ihre neuen
Kenntnisse  und  Fähigkeiten  in  die  Pflegepraxis  umsetzen.
Hierbei  wünschen  wir  Ihnen  gutes  Gelingen,  viel  Freude,
Begeisterung und Gottes Segen.“ Mit diesen Wünschen wurden die
Fachkräfte vom Team der Pflegeschule verabschiedet.

Zur  Erinnerung  an  ihre  Ausbildungszeit  bei  der  Diakonie
erhielten alle Absolventinnen und Absolventen ein Segenskreuz.
„Dieses Kreuz soll Sie auf ihrem weiteren beruflichen und
privaten Lebensweg begleiten und stärken“ – so Schulleiterin
Heike  Brauckmann-Jauer.  Eine  schöne  Geste:  Zum  Schluss
bedankten sich die ehemaligen Schülerinnen und Schüler bei
allen  Lehrkräften  mit  sehr  persönlichen  Worten  für  die
Ausbildungszeit.

Sie haben den Pflegefachassistenzkurs erfolgreich bestanden:

Angelika Caspereit, Loris Fildhaut, Fabienne Kalbitz, Sabrina
Lemke, Samed Öczeler, Tanja Schamott, Sabrina Schöberl, Lisa
Seepe,  Tülin  Solmaz,  Alina  Katharina  Szeffs,  Honorine
Turabumukiza  und  Ann-Kathryn  Wald.



Am 1. Oktober hat bereits ein neuer Pflegefachassistenzkurs in
Bergkamen begonnen.

Weitere  Informationen  über  das  Ausbildungsangebot  der
Pflegeschule gibt es auf der Homepage der Diakonie und auch
unter der Telefonnummer 02307/9830050.


